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Die Feuerwehr wurde zu einem Brand in Ottershofen gerufen, welcher sich im Laufe 
des Einsatzes auf mehrere Gebäude im ganzen Ortsteil ausdehnte.

Es waren viele Feuerwehren des Landkreises zur Unterstützung vor Ort, ebenso 
Berater aus mehreren Fachrichtungen.

Zur Absicherung und Betreuung der Einsatzkräfte und Bewohner standen zahl- 
reiche Einsatzkräfte der Hilfsorganisationen/Rettungsdienste zur Verfügung.

Insgesamt waren rund 350 Einsatzkräfte der „Blaulichtfamilie“ am Einsatz beteiligt. 
Auch Landwirte unterstützten mit Fässern und richteten einen Pendelverkehr ein, 
um Wasser an die Einsatzstelle zu transportieren.

Wir sagen DANKE an alle Einsatzkräfte  
für die Hilfe und hervorragende Leistung.

Ein Dank geht auch an alle zivilen Helfer und an die Nachbarn für die gegenseitige 
Unterstützung!

Großeinsatz der Feuerwehr  
in Ottershofen 

am 12./13. August 2026
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Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Christa Gnann, Einsatzleitung
Tel. 0751/ 7602-45 

Ulrike Blaser, Stellvertretung Tel. 0751/7602-0
Spenden bitte an:
DE03 6519 1500 0015 3940 42
BIC GENODES1TET - Volksbank Bodensee-Oberschwaben
Herzlichen Dank!

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die Unter-
stützung und Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen 
und ihrer Angehörigen – würdevoll 

und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Sterben und Tod 
als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege  
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt� Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Nicole Pfeiffer 0751/18959866

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren� 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 10-18 Uhr.
Bereitschaftspraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag 22.08./23.08.2026
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert.
Telefonische Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 07 51/4 44 30
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Parkett im Flur des Kindergartens St. Nikolaus wurde aufbereitet
18 Jahre liegt die letzte Aufbereitung des Parketts zurück. Die tägliche Nutzung hat Spuren hinterlassen und so stellte sich die 
Frage, wann und wer hier tätig wird.
Erste Angebote waren preislich nicht im Haus-
halt unterzubekommen, weswegen der Haus-
meister Ludwig Zängerle, gelernter Schreiner, 
kurzerhand den Vorschlag machte dies doch 
in Eigenregie durchzuführen. Gesagt, getan 
und so nutzte er, mit tatkräftiger Unterstüt-
zung des Kollegen Henry Abler vom Bauhof, 
seines Zeichens Zimmermann, die Ferien 
des Kindergartens. Sie befreiten den Flur von 
Möbeln, schliffen zwei Wochen mit viel Eifer 
den Lack der 230 m² Parkettfläche, grundier-
ten und lackierten in mehreren Arbeitsgängen 
und zauberten so eine wunderschöne neue 
Oberfläche.
Pünktlich zu Beginn des neuen Kindergarten-
jahres erstrahlt der Flur nun in neuem Glanz.
Auch wenn dies sicher eine willkommene 
Abwechslung im Arbeitsalltag war, andere 
Dinge mussten in der Zeit zurückstecken und 
in den nächsten Wochen wieder aufgearbei-
tet werden.
Den beiden fleißigen Arbeitern ein herzliches 
Dankeschön für dieses Projekt. Sie können 
stolz auf das Ergebnis sein und wir sind stolz, 
solche engagierte Mitarbeiter zu haben!

Schwungvoll gehts zur Sache - Ludwig 
Zängerle und Henry Abler bearbeiten den 
Parkettboden mit der Malerwalze.

Hier gilt Fingerspitzengefühl und ein 
gutes Auge.

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 

  
 

 

 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
21.08. Kurzwandern 11:30  

Info: Inge 62729 
Margarethe 
99319390 

Schreinerwerkstatt 
die Schreinerei macht Urlaub bis zum 13. September. 

Ab dem 15. September sind die Türen zur Werkstatt wieder geöffnet. 
 

Dienstag, 
25.08. 

Gedächtnistraining 
Hockergymnastik 
Sturzprophylaxe 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sina Hensel 

0751 7602-45 

Mittwoch, 
26.08. Radwandern 13:30 Wertstoffhof 

Reinhard Marten 
0751 65273105 
Walter Spieler 
0751 63270 
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Lass dir von anderen keine Grenzen auferlegen.
Wage es, dir das Unvorstellbare vorzustellen.

    Shirley Ann Jackson

Amtliche
Bekanntmachungen

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Rekla-
mation, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + 
Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

Informationen

Sorgenkasten
Sorgen-Briefkasten am Nebeneingang des Rathauses
(neben Einfahrt Tiefgarage)

Schutzkonzept gegen sexuelle Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen
Vertrau mir deine Sorgen und Ängste an!
Sorgenkasten - Für Kinder und Jugendliche
Deine Sorgen werden an die Vertrauensperson der 
Gemeinde weitergegeben.
Sie geht vertraulich damit um!
Am Nebeneingang des Rathauses befindet sich ein Sorgen- 
Briefkasten, wo man seine Ängste und Beschwerden (auch 
anonym) anbringen kann.

Ferienprogramm - Es sind noch Plätze frei!

Für folgende Programmpunkte sind noch Plätze frei:

Freitag, 28. August, 15:30 - 18 Uhr, TSV, Sportplatz
„DFB-Paule-Schnupper-Abzeichen” für junge Menschen 
von 6 - 14 Jahren

Mittwoch, 2. September, 13 - ca. 18 Uhr, ab 8 Jahren 
(auch Eltern oder Großeltern)
„Suchen-Finden-Staunen - Die Basilika Weingarten” - 
Frauenbund

Tanzen - Tanzen - Tanzen, jeweils von 16 - 17 Uhr   Tanz-
schule Caro Frick
- 4. September - Kindertanz mit Anja (5 - 6 Jahre) 
-  8. September - Breakdance mit Dejan + Phil (6 - 10 

Jahre)
- 9. September - Zumba Kids mit Joselin (7 - 11 Jahre)
- 10. September - Ballett mit Anja (5 - 8 Jahre)
- 11. September - Hip Hop mit Ricardo (10 - 14 Jahre)

Freitag, 11. September, 09:15 - ca. 15:45 Uhr, 6 - 13 Jahre 
(Kosten 13 €)
„Bauernhausmuseum Wolfegg” Schützenriege

Anmeldungen nimmt gerne Frau Erath-Klumpp, 
Telefon 0751-760211 entgegen.

WhatsApp-Kanal
Die Gemeinde hat ab sofort einen offiziellen WhatsApp-Kanal:
Gemeinde Grünkraut (88287)
Über diesen Kanal informieren wir regelmäßig und unkompli-
ziert über kurzfristige Ereignisse, aktuelle Themen, wichtige 
Hinweise und Neuigkeiten aus unserer Gemeinde.

Beitreten ist ganz einfach. Scannen 
Sie den nebenstehenden QR- 
Code:

Bitte denken Sie daran, nach dem 
Abonnieren die „Glocke“ oben 
rechts zu aktivieren – so bekommen 
Sie mitgeteilt, dass die Gemeinde 
eine Nachricht veröffentlicht hat.

Der Kanal ist öffentlich, alle Inter-
essenten können ihn abonnieren, 
dennoch hat keiner Einsicht auf die 
Teilnehmer.
Ihre Daten bleiben selbstverständ-
lich anonym – wir und auch andere 
Abonnenten sehen weder Ihre Tele-
fonnummer noch Ihren Namen.

Bleiben Sie verbunden – schnell, direkt und unkompliziert!
Folgen Sie dem neuen WhatsApp-Kanal und erhalten Sie alle 
wichtigen Informationen rund um unsere Gemeinde Grünkraut 
direkt aufs Handy
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Geschwindigkeitskontrollen

Ort Messtag Uhrzeit gem. 
Fahr-
zeuge

Zul. Höchstge-
schwindigkeit 
(km/h)

Über-
schreitungen

gem. Höchst-
geschwindig-
keit (km/h)

Scherzachstr. 21.07.2026 13:49 - 15:30 1440 30 8 (1,81 %) 44

10 neue LEADER-Projekte für unsere Region 
sowie erfolgreiche Jahreshauptversammlung 
der ReWA e.V.
Das LEADER-Auswahlgremium der Regionalentwicklung 
Württembergisches Allgäu e.V. hat am 29. Juli 2026 in Kiß-
legg über elf Projektanträge beraten. Zehn Projekte der För-
derperiode 2023–2027 wurden ausgewählt. Insgesamt fließen 
rund 500.000 Euro LEADER-Fördermittel in die Region.
Sechs Projekte entfallen auf das Bürger- und KulturLand All-
gäu. Dazu gehören die „Erlebniswelt Feuerwehr“ in Leutkirch, 
der Einsatz von Gesundheits- und Vorsorgelotsen in Neukirch 
sowie ein familienfreundlicher, generationenübergreifender 
Themenwanderweg in Seibranz. Zwei Projekte stärken das 
Freizeit- und NaturLand Allgäu, darunter die Inszenierung 
der RadReiseRegion mit „Sagenhaften Orten“. Weitere zwei 
Projekte sind dem Wirtschafts- und InnovationsLand Allgäu 
zugeordnet, darunter der Aufbau einer innovativen Bio-Sau-
erteigbäckerei in Wangen.
Der nächste LEADER-Förderaufruf ist bereits gestartet und 
läuft noch bis zum 27. September 2026. Weitere Informati-
onen und Kontaktdaten der LEADER-Geschäftsstelle finden 
Sie auf unserer Internetseite: www.re-wa.eu
Im Anschluss an die Auswahlsitzung fand die Jahreshauptver-
sammlung der ReWA e.V. statt. Die Versammlung wurde offiziell 
durch den Vorstandsvorsitzenden, BM Tobias Walch eröffnet. 
Danach berichtete der Geschäftsführer Bernd Kaufmann über 
die laufende Förderperiode mit zahlreichen umgesetzten LEA-
DER- und Regionalbudget-Projekten. Im Anschluss beschlos-
sen die Mitglieder einstimmig die Entlastung des Vorstands. 
Zudem wurden der Doppelhaushalt 2027/2028 und die Bei-
tragsordnung für beide Jahre beschlossen.
Aufgrund ausgeschiedener Mitglieder sowie turnusgemäß 
auslaufender Amtszeiten standen mehrere Neu- und Wieder-
wahlen auf der Tagesordnung.  Die 25 turnusgemäß zur Wahl 
stehenden Mitglieder wurden für weitere drei Jahre bestätigt 
sowie elf neue Mitglieder in das Gremium aufgenommen. Im 
Anschluss wurden die fünf Vorstandsmitglieder einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt.
Die ReWA e.V. bedankt sich bei den ausgeschiedenen Mit-
gliedern für ihr langjähriges Engagement und freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit dem neu gewählten Gremium. Damit ist 
eine wichtige Grundlage geschaffen, um die erfolgreiche Arbeit 
für die Region fortzuführen und die Regionalentwicklung im 
Württembergischen Allgäu gemeinsam weiter voranzubringen.

Standesamtliche
Nachrichten

Das Standesamt Grünkraut hatte folgende 
Personenstandsfälle zu verzeichnen:
Eheschließungen
15.08.2026
Tobias Hensel, Liebenhofen 3, Grünkraut und
Fabienne Damasch, Sternbergweg 1, Friedrichshafen

Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof  
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr 

Nächster Termin: Wertstoffhof: 25.08.26 und 08.09.26
- - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Grüngutplatz 
Samstags von 13 - 16 Uhr. Anwesen Ottmar Deuringer 
(gegenüber EDEKA)

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.
Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de

Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85        - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen  - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid  - 2360

Impressum:
Amtsblatt der Gemeinde Grünkraut
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Grünkraut
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut, Telefon 0751/7602-0

Verantwortlich: Bürgermeister Holger Lehr oder der Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter der Institution bzw. 
des Vereins verantwortlich

Redaktion für Beiträge im amtlichen Teil:
Telefon: 0751/7602-0, E-Mail: info@gruenkraut.de

Vertrieb + Verlag: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
70806 Kornwestheim, Telefon 07154/82 22-0
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr Jahresabo print 35,36 €, digital 23,57 €
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Feuerwehr

Großbrand in Grünkraut-Ottershofen
Am 12. August 2026 wurde die Feuerwehr Grünkraut um 18:24 
Uhr zu einem brennenden Wechselrichter im Ortsteil Otters-
hofen alarmiert. Bereits beim Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte hatte sich das Feuer von der technischen Anlage auf 
ein ehemaliges Stallgebäude ausgebreitet. Innerhalb kürzes-
ter Zeit stand das Gebäude in Vollbrand.
Unmittelbar nach dem Eintreffen wurde die Brandbekämp-
fung mit mehreren Strahlrohren eingeleitet und eine Riegel-
stellung aufgebaut, um benachbarte Gebäude vor einem 
Übergreifen der Flammen zu schützen. Die Wasserversor-
gung erfolgte zunächst über das öffentliche Hydrantennetz 
sowie eine Löschwasserzisterne. Zur Unterstützung wurden 
die Drehleiter der Feuerwehr Ravensburg sowie die Feuer-
wehr Bodnegg nachalarmiert.
Das bis dahin routinemäßige Einsatzgeschehen änderte sich 
jedoch schlagartig, als es im Brandobjekt zu mehreren gewal-
tigen Detonationen kam. Mehrere Gasdruckbehälter hielten 
der enormen Hitzeentwicklung nicht mehr stand und explo-
dierten. Die Druckwellen waren so stark, dass Fensterschei-
ben umliegender Gebäude zerbarsten, Trümmerteile durch die 
Luft geschleudert wurden und Einsatzkräfte zu Boden geris-
sen wurden. Der Knall war bis weit über die Gemeindegren-
zen hinaus zu hören.
Fünf Einsatzkräfte konnten ihre Löscharbeiten nicht fortsetzen 
und mussten zur medizinischen Versorgung in Krankenhäuser 

gebracht werden. Glücklicherweise wurde niemand direkt von 
Trümmerteilen getroffen. Die Gewalt der Explosionen zeigte 
sich unter anderem daran, dass ein vor dem Gebäude ste-
hender Metallschrank über die Straße geschleudert wurde und 
auf der gegenüberliegenden Straßenseite zum Liegen kam.
Aufgrund der veränderten Lage wurden weitere Kräfte der 
Feuerwehr Ravensburg aus Gornhofen sowie zusätzliche Ret-
tungsmittel nachgefordert. Bereits in dieser frühen Einsatz-
phase unterstützten ortsansässige Landwirte die Feuerwehr, 
indem sie mit ihren Vakuumfässern Löschwasser an die Ein-
satzstelle transportierten.
Der starke Wind erschwerte die Löscharbeiten zusätzlich. 
Mehrfach geriet umliegende Vegetation durch Funkenflug in 
Brand, und die Gefahr einer Ausbreitung auf weitere Gebäude 
war jederzeit gegeben.
Circa 45 Minuten später verschärfte sich die Situation erneut 
dramatisch. Nicht ein direkt angrenzendes Gebäude, son-
dern ein rund 150 Meter entferntes Stallgebäude geriet durch 
Funkenflug in Brand. Das Feuer breitete sich dort mit enor-
mer Geschwindigkeit aus. Trotz des beherzten Einsatzes der 
Eigentümer und zahlreicher Helfer konnten nicht mehr alle 
Tiere rechtzeitig aus dem Stall gerettet werden. Innerhalb kür-
zester Zeit standen der gesamte Gebäudekomplex sowie ein 
angrenzendes ehemaliges Wohngebäude in Vollbrand.
Durch die nun parallel verlaufenden zwei Großbrände muss-
ten umfangreiche Einsatzkräfte aus der gesamten Region 
nachalarmiert werden. Unterstützung kam von den Feuerweh-
ren Ravensburg, Weingarten, Amtzell, Vogt, Neukirch, Tettn-
ang und Meckenbeuren.
Zur Versorgung der verletzten Einsatzkräfte sowie zur Absi-
cherung der Feuerwehrkräfte und Versorgung der Anwohner 
wurden zahlreiche Einheiten des Rettungsdienstes an die 
Einsatzstelle entsandt. Neben dem Regelrettungsdienst des 
Deutschen Roten Kreuzes waren auch die Johanniter Ravens-
burg sowie Einsatzkräfte der DRK-Bereitschaften aus Wald-
burg, Vogt, Ravensburg, Mochenwangen und Baindt vor Ort.
Eine besondere Herausforderung stellte die Koordination der 
mittlerweile mehr als 280 eingesetzten Feuerwehrfrauen und 

Einsatzstelle Nr.1

Vollbrand des Stallgebäudes an der Einsatzstelle Nr. 2 (Bild 
Johanniter Ravensburg)
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Feuerwehrmänner dar. In der Ortsmitte von Ottershofen wurde 
deshalb eine Gesamteinsatzleitung eingerichtet. Um ein bes-
seres Lagebild zu erhalten, wurden die Drohneneinheiten der 
Feuerwehren aus Wangen und Baindt alarmiert. Auch Bürger-
meister Lehr war vor Ort und unterstützte die Einsatzleitung 
seitens der Gemeinde.
Die ohnehin angespannte Wasserversorgung entwickelte sich 
im weiteren Verlauf zu einer der größten Herausforderungen 
des Einsatzes. Über mehrere kilometerlange Schlauchleitun-
gen wurde Löschwasser aus dem öffentlichen Hydrantennetz 
sowie aus umliegenden Löschweihern an die Einsatzstellen 
gefördert. Zusätzlich richteten die Feuerwehren einen Pendel-
verkehr mit Löschfahrzeugen ein.
Auch die bereits zuvor unterstützenden Landwirte mobilisier-
ten über ihre Netzwerke weitere Kollegen. In der Spitze waren 
bis zu 15 Traktoren im Einsatz, die Löschwasser aus entfern-
teren Gewässern direkt an die Einsatzstellen transportierten 
oder die genutzten Löschweiher wieder auffüllten. Durch diese 
Unterstützung konnte eine stabile Wasserversorgung sicher-
gestellt werden. Dadurch gelang es den Einsatzkräften, die 
Flammen unter Kontrolle zu bringen und eine Ausbreitung 
des Feuers auf weitere Gebäude in Ottershofen zu verhindern.
Aufgrund der massiven Rauchentwicklung wurde die Bevöl-
kerung über Warn-Apps informiert und aufgefordert, Fenster 
und Türen geschlossen zu halten. Die weithin sichtbare Rauch-
säule war bis ins Allgäu und sogar aus Teilen des benachbar-
ten Österreichs zu erkennen.
An der ersten Einsatzstelle kam die Drehleiter der Feuerwehr 
Ravensburg zum Einsatz. An der zweiten Einsatzstelle unter-
stützten die Drehleitern aus Tettnang und Meckenbeuren die 
Löscharbeiten.
Mit Einbruch der Dunkelheit wurde zusätzlich das Technische 
Hilfswerk aus Weingarten angefordert, das die Einsatzstellen 
mit leistungsstarken Lichtmasten ausleuchtete. Um die Brand-
objekte gezielt ablöschen und versteckte Glutnester erreichen 
zu können, wurden außerdem zwei Bagger eingesetzt.
Ab etwa 00:00 Uhr konnten nach und nach erste Einsatzkräfte 
aus dem Einsatz entlassen werden. Sieben weitere Angehörige 
der Feuerwehr Grünkraut mussten sich im Laufe der Nacht auf-
grund von Knalltraumata infolge der Explosionen medizinisch 
untersuchen lassen. Zudem verletzte sich eine Einsatzkraft 
der Feuerwehr Ravensburg am Bein und musste behandelt 
werden. Zur Gefahrenabwehr wurde der Ortsteil Ottershofen 
zeitweise vollständig stromlos geschaltet.
Zur Unterstützung der Brandsicherheitswache trafen gegen 
02:00 Uhr weitere Einsatzkräfte der Feuerwehr Schlier ein. 
Erst gegen 07:00 Uhr konnten die letzten Kräfte der Feuer-
wehr Grünkraut in das Gerätehaus zurückkehren. Anschlie-
ßend mussten die eingesetzten Fahrzeuge und Gerätschaften 
wieder einsatzbereit gemacht werden, sodass der Einsatz 
schließlich gegen 09:00 Uhr beendet werden konnte.
Der Großbrand erregte auch überregional große Aufmerksam-
keit. Zahlreiche Zeitungen sowie Radio- und Fernsehsender 
berichteten über das Ereignis.
Alle verletzten Einsatzkräfte konnten die Krankenhäuser noch 
in derselben Nacht wieder verlassen.
Am Einsatz beteiligt waren rund 280 Einsatzkräfte der Feu-
erwehren, 50 Angehörige des Rettungsdienstes, 12 Einsatz-
kräfte des Technischen Hilfswerks, der Kreisbrandmeister vom 
Dienst, die Fachberater Bau und Veterinär, Bürgermeister Lehr, 
die Polizei, Mitarbeiter des Energieversorgers, das Veterinär-
amt sowie zahlreiche Landwirte und Anwohner.

Viele Nachbarn unterstützten die betroffenen Familien und 
versorgten die Einsatzkräfte mit Getränken und Verpflegung. 
Für diese große Hilfsbereitschaft bedanken wir uns herzlich.
Durch das schnelle und gemeinschaftliche Zusammenwirken 
aller Beteiligten konnte eine noch größere Katastrophe verhin-
dert werden. Die Feuerwehr Grünkraut bedankt sich bei allen 
eingesetzten Organisationen, Helfern und Unterstützern für 
die hervorragende Zusammenarbeit.

Öffnungzeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 

Jugendecke

Jugendhaus
Das Jugendhaus ist nicht mehr selbst-
verwaltet offen.
Bitte entnehmt die Aktionstage den 
entsprechenden Gemeindeblättern.

Das Jugendhaus kann man mieten. 
Solltet Ihr das Jugendhaus für eine Veranstaltung (Geburts-
tag etc.) mieten wollen, dann meldet Euch bitte bei: Yvonne 
Veit, Tel.: 0751/7602-46, yvonne.veit@gruenkraut.de 

Bürgergemeinschaft e.V.

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Eltern-Kind-Gruppen
„Babyclub Krümelbande“
für Kinder von 0 - 3 Jahren
Jeden Montag gemütliches Beisammensein
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr
im Haus der Mitte
Ansprechpartnerin: Angela Wache
Handy: 0176 / 16 37 45 18
E-Mail: angelaschicho@web.de

Grashüpfer
Babygruppe ab 2 Monate
Gemütliches Beisammensein. Austauschen. Spielen.
Singen. Lachen.
Donnerstags von 9.15 Uhr bis 11.45 Uhr
Ansprechpartnerin: Ulrike Blaser
Mail: ulrike@familie-blaser.com
Handy: 01525 28 24 502
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Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht!
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und
bürgerschaftliches Engagement
Christa Gnann
Montag 08:30 - 11:30 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:00 Uhr
und 16:30 - 18:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr
E-Mail: christa.gnann@gruenkraut.de

Sprechzeiten im Haus der Mitte
Montag 11.30 Uhr – 13.00 Uhr

Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de

Pflegeberatung für Grünkrauter Bürgerinnen 
und Bürger
Die Bürgergemeinschaft Grünkraut konnte Frau Nicole 
Pfeiffer gewinnen, die in unserer Gemeinde als besonderes 
Angebot eine „Pflegeberatung“ anbietet.
Sie umfasst u.a. folgende Themen
· die Beratung über Pflegehilfsmittel,
· die Beratung zur Organisation der Pflege
· die Beratung zum Thema Einstufung Pflegegrad
·  Hilfen bei der Antragstellung zur Einstufung für einen Pfle-

gegrad.
Frau Pfeiffer ist Pflegefachkraft und absolvierte die Fortbil-
dung zur „Geprüften Pflegeberaterin nach § 7a SGB XI – ein-
schl. Pflegeberatung nach § 37 Abs. 3 und § 45 SGB XI-.
Frau Pfeiffer ist telefonisch zu erreichen unter der Telefon-
nummer 0751/18056812 .
Termine werden individuell besprochen.
Die Bürgergemeinschaft Grünkraut möchte das Ange-
bot für die Bürgerinnen und Bürger in Grünkraut kosten-
los anbieten.
Über Spenden würden wir uns freuen.  Unsere Bankver-
bindung lautet
Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V.
Kreisparkasse Ravensburg
IBAN: DE23 6505 0110 0101 0311 81
BIC: SOLADES1RVB
Für den Vorstand der Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V.
Peter Kaltenmark

Mittagstisch macht   
Sommerpause
In der Zeit vom 24.08.2026 bis zum 
09.09.2026 pausiert der Mittagstisch.
Wir sehen uns wieder am
Montag, 14.09.2026
in alter Frische im Haus der Mitte.
Bitte melden Sie sich rechtzeitig zum Essen an unter der 
Telefonnummer 0751/7602-45 (Rathaus Grünkraut).
Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne von zu Hause ab.
Ihr Mittagstisch-Team

Fairteiler macht Hitzefrei!
Der Fairteiler macht hitzefrei!
Ab 1. September können Sie wieder Lebensmittel retten
und der Fairteiler am Haus der Mitte hat wieder für Sie geöff-
net.

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer Telefon: 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  Telefon: 07520 9409326
Kaplaneiweg 8 I 88285 Bodnegg Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr
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Miniplan Grünkraut
Samstag, 22. August
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Emma H., Agnes, Thea, Tom, Mira, Jannis
Dienstag, 25. August
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Lena A.
Sonntag, 30. August
09.00 Uhr Eucharistiefeier
 Agnes, Thea, Anna D., Romy-Marie, Annelie, 

Theresa, Merle

 
 

  
 

 
 

 

  

 

  

  

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Margret Höhn in den Ruhestand verabschiedet
Im Rahmen einer Dienstbesprechung wurde die Pflegefach-
kraft Margret Höhn in den Ruhestand verabschiedet.
Frau Höhn ist seit dem 1. Oktober 2000, also seit über 25 
Jahren bei der Sozialstation beschäftigt. Durch die Einsätze 
im ambulanten Dienst hat sie in dieser Zeit viele Ecken und 
Winkel unserer Region kennengelernt und unzählig viele Kun-
den versorgt.
Martin Schöllhorn, Geschäftsführer der Sozialstation, blickt 
dankbar auf die gemeinsame Zeit zurück: „Mit ihrem Engage-
ment, ihrer Tatkraft und ihrer positiven Einstellung hat Frau 
Höhn uns stets treu und zuverlässig begleitet. Dafür sind wir 
sehr dankbar und wir werden uns immer gerne an die gemein-
sam erlebte Zeit erinnern. Frau Höhn gebührt ein großes und 
herzliches Dankeschön.“
Für die Sozialstation und sicher noch mehr für Frau Höhn ist 
der Abschied in den Ruhestand ein einschneidendes Ereig-
nis. Dennoch überwog nicht der Abschiedsschmerz, sondern 
die Freude und die Zuversicht, dass man sich auch weiterhin 
nicht aus den Augen verlieren wird. Zum Abschied betonte 
Frau Höhn: „Die Arbeit hat mir immer Spaß gemacht. Auch 
durch den guten Zusammenhalt mit den Kollegen und das 
gute Miteinander im Team.“
Das gesamte Team der Sozialstation wünscht Margret Höhn 
eine schöne und erfüllte Zeit im neuen Lebensabschnitt. Dies 
wurde besonders durch das gemeinsam gesungene Lied „Viel 
Glück und viel Segen auf all Deinen Wegen“ zum Ausdruck 
gebracht.

Trotz Abschied lachende Gesichter: Geschäftsführer Martin 
Schöllhorn verabschiedet Margret Höhn (Foto: Sozialstation)

  
 
 
   
   
 

                                   
    

   

   
 

 
    
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  
                                                                                                                                                                                             

  
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
    

 
 
 

Herzliche Einladung zur
B e r g m e s s e
am Samstag, den 5. September ´26
in der Wallfahrtskirche auf dem Dreifaltigkeitsberg
bei Spaichingen

Die Fahrt führt vorbei am Kloster Birnau mit herr-
lichen Ausblicken auf den Bodensee. Der Gottes-

dienst beginnt um 10.30 Uhr in der Wallfahrtskirche. Danach 

können Sie an einer zweistündigen Wanderung (mit Ruck-
sackvesper) teilnehmen oder zum gemeinsamen Mittagessen 
(nicht im Preis enthalten) im Restaurant „Hütte Klippeneck“. 
Anschließend besteht auch hier die Möglichkeit zu einem 
gemütlichen Spaziergang oder einer kleinen Wanderung.

07.00 Uhr Baienfurt, Haltestelle Achtal
07.15 Uhr Weingarten, Charlottenplatz
07.35 Uhr Weißenau, gegenüber Möbel Rundel
08.15 Uhr FN-Ailingen, am Roncallihaus
Rückfahrt gegen 16.30 Uhr
Kosten: 30 € für KAB-Mitglieder, 33 € für Nicht-Mitglieder 
Anmeldung und weitere Infos: KAB-Ravensburg@blh.drs.de

Frauenbund
Das Hochfest Mariä Himmelfahrt, die Frauen 
und die Kräuter...
Seit über 50 Jahren gibt es den Frauenbund in 
Grünkraut und genauso lange gibt es hier auch 

die Tradition der Kräuterbüschel. „Großer Frauentag“ wird das 
Hochfest mancherorts auch genannt und nur an diesem Tag 
duftet es in den Kirchen so ganz besonders. Nicht Weihrauch 
wie an sonstigen hohen Feiertagen erfüllt den Kirchenraum, 
sondern es sind bunte Blumen aus dem Garten, Getreide vom 
Feld und vor allem die verschiedensten Heil- und Würzkräu-
ter, dekorativ zu Sträußen gebunden, die den Marienaltar in 
unserer Grünkrauter Kirche umrahmen und ihren intensiven 
Duft verbreiten.

Vom Frauenmantel bis zum Sal-
bei, von der duftenden Rose bis 
zum heilenden und würzigen 
Salbei, vom Hopfen bis zum 
Johanniskraut...im Strauß sind 
viele Wirkstoffe konserviert.

Immer schon waren es die 
Frauen, die verantwortlich 
zeichnen für die Gesundheit 
der Familie, für schmack-
hafte und zuträgliche Spei-
sen, für eine ästhetische 
bzw. kultivierte Lebenswelt, 
kurz für die heilsame Verbin-
dung von Himmel und Erde. 
So liegt es auch nahe, dass 
die aromatischen Sträuße 
noch im Gottesdienst geseg-
net werden damit sie dann 
auch ihre besondere Kraft 
entfalten.
Ob dabei einfach alles pas-
sende zusammengebunden 
wird oder ob außerdem auch 
noch Wert auf eine „magi-
sche“ Zahl gelegt wird, ist 
jeder Frau selbst überlassen. 
Es kann auf die 7 (die Zahl 
der Schöpfungstage) geach-
tet werden, die Zahlen der 

Dreifaltigkeit können Verwendung finden, die Anzahl der Apo-
stel oder der 14 Nothelfer und, wenn die Natur sehr großzügig 
ist, können sich sogar 99 (das Symbol für die Ewigkeit) ver-
schiedene Kräuter in manchen Sträußen zählen.
Neben den Heil- und Würzkräutern haben Weizen oder Hafer 
als Symbol für das tägliche Brot, Rosen und andere blü-
hende Blumen für die Schönheit, die das Herz erfreut und 
der Rohrkolben, der an das Leiden Christi erinnert ihren Platz 
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im Kräuterstrauß. Nach der Segnung wurden und werden auch 
heute noch die Sträuße verkehrt herum aufgehängt, sie sollen 
Mensch und Tier vor Blitz und Donner, vor Krankheiten und 
Unheil schützen und stehen trocken und greifbar das ganze 
Jahr über als Hausapotheke bereit.
Dankbar nehmen die Gottesdienstbesucher nach der Segnung 
einen Strauß mit nach Hause und die Spende wird traditionell 
für den Blumenschmuck in der Kirche verwendet. Ein schö-
ner alter Brauch der uns Grünkrauter Frauen am Herzen liegt.
Ein herzliches Dankeschön an unsere Gemeindereferentin Leo-
nie Frosdorfer, die es sich nicht nehmen ließ, eigens ihren Som-
merurlaub zu unterbrechen und eine bewegende und schöne 
Wort-Gottes-Feier für uns Frauenbundfrauen gestaltet hat.

Die ganze Kirche ist erfüllt vom Duft der vielen Kräutersträuße

Evangelische
Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

Sommerpredigtreihe 2026
zum Thema „gelassen“ in Kooperation mit unseren Evangeli-
schen Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winter-
bach. Bitte beachten Sie die geänderten Gottesdienstzeiten 
während der Sommerpredigtreihe.

Donnerstag, 20. August
14.30 Uhr Seniorennachmittag zum Thema: Märchen, im Ev. 

Gemeindehaus Vogt
Sonntag, 23. August, 12.So.n.Trinitatis
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glim-
menden Docht wird er nicht auslöschen.  Jes 42,3
09.30 Uhr Sommerpredigtreihe: Gelassen unter dem Him-

mel? Genesis 11, 1-9
Gottesdienst im Vogter Pfarrgarten (bei Regen im Ev. Gemein-

dehaus, Vogt) mit Pfarrerin Ulrike Boss.
Das Opfer ist für die Ökumene und Auslandsarbeit bestimmt
Dienstag, 25. August
09.30 Uhr Krabbelgruppe im Ev. Gemeindehaus Vogt. Kin-

der 0 bis 3 Jahre, Gruppenleiterin: Hana Eberding, 
HanaEberding@gmail.com

Sonntag, 30. August, 13.So.n.Trinitatis
Christus spricht: Was ihr getan habt einem unter meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir angetan.  Matth 25,40
11.15 Uhr Sommerpredigtreihe: Gott wird’s gut machen. 

1.Mose 50,20
Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Atzenweiler mit Pfar-
rer Claudius Kurtz aus Ravensburg

Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche 
in Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht 
zugänglich.
 
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und auf Instagram!

Bürozeiten:
Pfarramt Vogt, Tel 07529 1782
Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr
Frau Heist: Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de

Ansprechpersonen im Ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8,
88267 Vogt,
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Homepage: www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten

26.09.2026, ab 18 Uhr - Landjugendraum Grünkraut
Egal wie lange deine aktive Landjugendzeit her ist, es wird 
Zeit Erinnerungen aufleben zu lassen und bekannte Gesich-
ter wieder zu sehen, deshalb laden wir euch zum Grillfest ein!
Getränke, Saucen und Beilagen stellen wir. Fürs restliche Grill-
gut nehmt bitte mit, was ihr am liebsten mögt!
Wir freuen uns auf euch!
Bringt außerdem gerne alte Erinnerungsstücke wie Fotos, 
Pullis oder ähnliches mit!
Anmeldung bis 13.09.2026
Email landjugendgruenkrauteweb.de
Instagram laju_gruenkraut
Oder privat über eines unserer Mitglieder

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.
Infos aus der Abteilung Freizeitsport 
TSV Grünkraut

Angebot Ferienprogramm August 2026
Selbstverteidigung

Angebot der Red Dragon Academy für Mädchen und Frauen
ab 12 Jahre im DOJO Geiselharz- Schauwies
Hatternholz Weg 3, 88239 Wangen
3 Tage/ je 4 Stunden für 80 EUR pro Person incl. Getränke 
und Snacks
28.08.2026 10-14 Uhr, 29.08.2026 10-14 Uhr, 30.08.2026 
10-14 Uhr
> erhöhte Stärke > erhöhte Fitness > Selbstbehauptung > 
entdeckt Euch selbst
Kooperation der Red Dragon Academy mit den Vereinen ASV 
Waldburg, TSV Grünkraut, TSV Bodnegg
Anmeldung und Infos:
Sensei Uwe 0171-4966139 
REDDRAGON-ACADEMY@VODAFONEMAIL.DE
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Abt. Fußball
Ergebnisse
Mittwoch, 29.07.2026
B-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Molpertshaus
SGM SV Haisterkirch - 
SGM TSV Grünkraut/Bodnegg II  8:3
Dienstag, 04.08.2026
Herren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Bodnegg
SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - SG Bergatreute II  3:4
Mittwoch, 05.08.2026
Herren (Bezirkspokal) in Grünkraut
SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - TSV Berg III  4:2
Freitag, 07.08.2026
Frauen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
TSV Grünkraut - SV Immenried I  1:2
Samstag, 08.08.2026
Herren (Bezirkspokal) in Bodnegg
SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - SV Horgenzell  1:2
Samstag, 15.08.2026
Herren-Reserve (Kreisliga B) in Grünkraut
SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - 
SGM Alttann/Bergatreute  6:0

Vorausschau
Samstag, 22.08.2026
Herren-Reserve (Kreisliga B) in Dietmanns
15:00 Uhr SGM SV Dietmanns/Hauerz - SGM TSV Bodnegg/

Grünkraut
Herren (Kreisliga B) in Hauerz
17:00 Uhr SGM SV Dietmanns/Hauerz - SGM TSV Bodnegg/

Grünkraut

Sonntag, 23.08.2026
Frauen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
17:30 Uhr TSV Grünkraut - SV Horgenzell

Mittwoch, 26.08.2026
Herren (Kreisliga B) in Grünkraut
17:00 Uhr SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - FC Kosova Wein-

garten

Samstag, 29.08.2026
B-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Weingarten
13:00 Uhr SV Weingarten II - SGM TSV Grünkraut/Bodnegg 

I
Herren-Reserve (Kreisliga B) in Bodnegg
15:00 Uhr SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - SV Schmalegg
Herren (Kreisliga B) in Bodnegg
17:00 Uhr SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - SV Schmalegg

Samstag 05.09.2026
D-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Wolfegg
10:00 Uhr SGM SV Wolfegg/Bergatreute II - SGM TSV Bod-

negg/Grünkraut
C-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
16:00 Uhr SGM TSV Bodnegg/Grünkraut - SGM SV Haslach/

Amtzell

Sonntag, 06.09.2026
Frauen (Bezirkspokal) in Schlachters
11:00 Uhr TSV Schlachters - TSV Grünkraut
Herren-Reserve (Kreisliga B) in Weissenau
13:00 Uhr SV Weissenau - SGM TSV Bodnegg/Grünkraut
Herren (Kreisliga B) in Weissenau
15:00 Uhr SV Weissenau - SGM TSV Bodnegg/Grünkraut

Sonntag, 13.09.2026
Frauen (Bezirksliga) in Schlachter
10:30 Uhr TSV Schlachters - TSV Grünkraut

Musikverein Grünkraut e.V.
Musik-Fantasie und Blockflöte
Zum neuen Musikschuljahr (ab dem 01.10.26) 
starten wir wieder neu mit der musikalischen 
Früherziehung (Musik-Fantasie) und dem 

Blockflötenunterricht. Mit unserer neuen Lehrerin Stefanie 
Rost haben wir eine engagierte Nachfolgerin für beide Berei-
che gefunden. Ab sofort können Sie sich unter jugend@musik-
verein-gruenkraut.de melden. 
Wir freuen uns auf Euch! Ihr Musikverein Grünkraut e.V. – 
Jugendleiterteam Katrin Sonntag & Simone Zornic
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Landratsamt
Ravensburg

Sozialversicherung für Landwirtschaft,  
Forsten und Gartenbau
Das Leiterübel
Im Jahr 2025 verunglückten 1.685 Menschen in den grünen 
Berufen beim Umgang mit Leitern, sieben davon tödlich. 
Die Statistik der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) zeigt: Unfälle mit der Lei-
ter machen einen erheblichen Anteil der Arbeitsunfälle aus.
Die Präventionsfachleute der SVLFG stellen bei ihren Betriebs-
besichtigungen häufig mangelhafte Zustände von Leitern fest. 
Nicht immer ist das Bewusstsein für die damit verbundenen 
Gefahren vorhanden. Diese werden dann schnell mit der Floskel 
„Das machen wir schon immer so“ abgetan. Dabei sollte man 
sich bei jedem Griff zur Leiter und vor jedem Auf- und Abstieg 
die möglichen Gefahren und Unfallfolgen bewusst machen.
Ein kürzlicher Unfall verdeutlicht dies. Dabei ist ein Landwirt 
aus drei Metern Höhe von einer Anlegeleiter gestürzt. Er erlitt 
mehrere Verletzungen an der Wirbelsäule. Bis zur vollständi-
gen Genesung steht ihm und seinen Angehörigen ein langer 
Leidensweg bevor. Für einen landwirtschaftlichen Betrieb kann 
so ein Ereignis alles ändern.
Die Obsternte ist erfahrungsgemäß der Zeitpunkt im Jahr, an 
dem sich die Leiterunfälle häufen. Bevor eine handelsübliche 
Leiter verwendet wird, sollte deshalb geprüft werden, ob sich 
die Arbeit auch mit sichereren Alternativen erledigen lässt.   
Hierzu zählen zum Beispiel Podestleitern, Teleskopstangen 
und Arbeitskörbe.
Auch die Präventionsexperten der SVLFG vor Ort beraten 
hierzu. Ansprechpartner sind zu finden unter www.svlfg.de/
ansprechpartner-praevention.

Was sonst noch
interessiert

Erlebnistag, Sommerferienprogramm und 
Museumsfest im Bauernhaus-Museum  
in Wolfegg!
Erlebnistag: Hinter den Kulissen… Museumsarbeit hautnah! 
23. August | 10:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Gestal-
ten Sie Ihr Bauernhaus-Museum aktiv mit: Tastführung unter 
der Dunkelbrille, Gebärdensprachkurs, Inventarisierung mit der 
Sammlungsexpert/in oder beim Depotrundgang. Historische 
Nähmaschinen aus der Sammlung suchen ein neues Zuhause.
Sommerferienprogramm – Natur nutzen – clever und nach-
haltig   25. August | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erfor-
derlich Aus der Natur lässt sich viel Nützliches gewinnen: 
Natur-Farben und Pinsel herstellen, einen Stuhl aus Naturma-
terialien bauen und Kräuterquark machen. Wir basteln nach 
einer Wildkräuter-Führung ein Herbarium oder flechten ein 
Spinnennetz. Für Kinder ab 3 Jahre.
Sommerferienprogramm – Wasser – ein kostbares Nass 
27. August | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Es 
geht ums Wasser: unsere Moore, Böden und Gräben. Wasser-
wecken backen, ein Floß bauen und bei einer Rallye knobeln. 
Führung zu unseren Fischweihern und die uralte Schachen-
mühle, die Wasser in Energie verwandelt. 13 Uhr Geschich-
tenvorlesen. Für Kinder ab 4 Jahre.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 30. August | 11:30 
- 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir führen Sie durch 
die wunderbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 historischen 
Gebäude eingebettet sind und erzählen Ihnen die Geschich-
ten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen und Bewohner.
Öffentliche Führung durch die Bauernkriegs-Ausstellung 
30. August | 13:00 - 14:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Führung durch die Ausstellung 1525 – Bauernkrieg in Ober-
schwaben.
Sommerferienprogramm – Museumsdetektive gesucht 
1. September | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich 
Entdecke die vielen Keller der alten Bauernhäuser, entlarve 
die Museumkobolde, verziere eine Schatztruhe, grill Stock-
brot und lausche den Geschichten. Für Kinder ab 3 Jahren.
Sommerferienprogramm – Erntezeit – wir sind bereit 3. 
September | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Die 
Apfelernte steht bevor: Apfellesen, Obstkiste bauen, Ernte-
danksuppe kochen, mosten und die Früchte der Streuobst-
wiesen entdecken. 13 Uhr Geschichtenvorlesen. Für Kinder 
ab 3 Jahren.
Danzbodaglüa 5. September | 19:00 - 23:55 | freier Eintritt | 
Anmeldung nicht erforderlich Volksmusik jenseits von Kitsch 
und Kommerz! „Die Spundlochmusig“ und die “Draufgei-
ger” bringen in der Zehntscheuer Gessenried den Tanzboden 
zum Glühen. Volkstanz-Crashkurs mit der “Volkstanzgruppe 
Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Neckartailfingen”.
Museumsfest und Volksmusiktag Baden-Württemberg 6. 
September | 10:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Tra-
ditionelles Museumsfest. Zahlreiche Handwerksvorführungen 
und spannende Einblicke in die Museumsarbeit. Sackpfeife, 
Hackbrett, Harmonika, Geige und Tuba von rund 30 verschie-
denen Musikgruppen.
Sommerferienprogramm – Museum trifft Schule… 8. Sep-
tember | 11:00 - 17:00 | Anmeldung nicht erforderlich Geschich-
ten über das Schulleben von früher. Wir bauen eine Tafel, 
schöpfen Papier, basteln ein Federmäppchen und machen 
selbst Tafelkreide. Stockbrotgrillen. Für Kinder ab 3 Jahren.
Strickcafé 11. September | 19:30 - 20:30 | Unkostenbeitrag 5 € |  
Anmeldung nicht erforderlich Stricken in netter Runde und 
Hilfe beim eigenen Projekt.
Inklusive Samstagsführung: Tastführung durch die Bauern-
kriegs-Ausstellung 12. September | 14:30 - 15:30 | Anmel-
dung nicht erforderlich Eine spannende Führung mit Klaus 
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Peters sowohl für nicht-sehende als auch sehende Besuche-
rinnen und Besucher. Sehende Personen können eine Dun-
kelbrille erhalten.
Öffentliche Allgemeine Museumsführung 13. Septem-
ber | 11:30 - 12:30 | Anmeldung nicht erforderlich Wir führen 
Sie durch die wunderbare Kulturlandschaft, in die unsere 28 
historischen Gebäude eingebettet sind und erzählen Ihnen 
die Geschichten der Häuser sowie ihrer Bewohnerinnen und 
Bewohner.
Öffentliche Führung “Bevor der Strom und die Maschi-
nen kamen” 13. September | 13:00 - 14:00 | Anmeldung 
nicht erforderlich Der bäuerliche Alltag vor über hundert Jah-
ren: Haus- und Feldarbeit ohne Strom und fließendes Wasser. 
Schlafen, Hygiene und Kleidung einer Bauernfamilie um 1900.

Wenn plötzlich nur wenige Minuten bleiben: 
DRK rät zur persönlichen Krisenvorsorge
Aktuelle Waldbrände in Deutschland und Europa zei-
gen Bedeutung von Notgepäck und guter Vorbereitung 
– DRK-Kreisverband Ravensburg bietet kostenlose Kri-
senvorsorgeseminare an
Landkreis Ravensburg – Wald- und Vegetationsbrände 
beschäftigen derzeit Einsatzkräfte in zahlreichen Regionen 
Europas. Auch in Deutschland mussten in den vergangenen 
Tagen Menschen vorsorglich ihre Häuser und Wohnungen 
verlassen. Die aktuellen Ereignisse zeigen eindrücklich: Kri-
senvorsorge ist kein Thema nur für weit entfernte Katastro-
phengebiete. Eine Gefahrenlage kann sehr plötzlich entstehen 
– und dann kann es notwendig werden, die eigene Wohnung 
innerhalb kürzester Zeit zu verlassen.
Der DRK-Kreisverband Ravensburg nimmt die aktuellen Ereig-
nisse deshalb zum Anlass, erneut auf seine kostenlosen Semi-
nare zur Notvorsorge und Selbsthilfe aufmerksam zu machen.
„Wenn eine Behörde zur Evakuierung auffordert, ist nicht mehr 
der Zeitpunkt, um erst nach wichtigen Dokumenten, Medika-
menten, Ladegeräten oder persönlichen Dingen zu suchen“, 
sagt DRK-Kreisgeschäftsführer Gerhard Krayss. „Krisenvor-
sorge bedeutet nicht, Angst zu haben oder Vorräte für alle 
denkbaren Szenarien anzulegen. Es geht darum, sich in ruhi-
gen Zeiten einige einfache Gedanken zu machen, damit man 
im Ernstfall handlungsfähig ist.“
Am Anfang ist man zunächst auf sich selbst gestellt
Deutschland verfügt über leistungsfähige Strukturen im Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz. Dennoch können 
Einsatzkräfte bei größeren Schadenslagen nicht überall gleich-
zeitig sein.
„Am Anfang ist man als Bürgerin oder Bürger zunächst auf 
sich selbst gestellt, bis Hilfe eintrifft. Genau deshalb ist Eigen-
vorsorge so wichtig“, betont Krayss. Wer vorbereitet sei, ent-
laste im Ernstfall zugleich Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz.
Das DRK zeigt in seinen Seminaren deshalb ganz praktisch, 
wie bereits mit überschaubarem Aufwand vorgesorgt wer-
den kann.
Was kommt in den Notfall-Rucksack?
Ein Schwerpunkt ist das Notgepäck. Denn nicht nur Wald-
brände können Evakuierungen erforderlich machen. Auch 
Hochwasser, Großbrände, Gefahrstoffaustritte, Bombenfunde 
oder andere Schadenslagen können dazu führen, dass ein 
Wohngebiet kurzfristig verlassen werden muss.
Ein vorbereiteter Notfall-Rucksack kann dann wertvolle Zeit 
sparen. Wichtige Medikamente, persönliche Hygieneartikel, 
etwas Kleidung, Getränke, wichtige Kontaktdaten und wei-
tere notwendige Gegenstände sollten nicht erst unter Zeit-
druck zusammengesucht werden müssen.
Ebenso wichtig ist eine Dokumentenmappe, in der wich-
tige Unterlagen griffbereit und geordnet aufbewahrt werden. 
„Die entscheidende Frage ist ganz einfach: Was brauche ich, 
wenn ich jetzt meine Wohnung verlassen müsste und mög-
licherweise einige Tage nicht zurückkehren könnte?“, erläu-
tert Krayss. 

Warnungen erkennen und richtig reagieren
Im kostenlosen Seminar erläutert das DRK außerdem, wie 
die Bevölkerung im Krisenfall gewarnt wird und welche Infor-
mationswege zur Verfügung stehen. Behandelt werden unter 
anderem Warn-Apps wie NINA, Sirenen und Cell Broadcast.
Weitere Themen sind die Bevorratung von Lebensmitteln und 
Trinkwasser, das Verhalten bei längerem Stromausfall, Kom-
munikationsmöglichkeiten, Erste Hilfe, die Vorbereitung einer 
Dokumentenmappe sowie das Notfallregister für Menschen, 
die im Katastrophenfall aufgrund gesundheitlicher oder ande-
rer Einschränkungen besondere Unterstützung benötigen.
Auch die gegenseitige Hilfe spielt eine wichtige Rolle. Fami-
lien sollten beispielsweise besprechen, wo sie sich treffen, 
wenn Mobilfunk und Internet ausfallen oder Familienmitglie-
der zum Zeitpunkt einer Krise an unterschiedlichen Orten sind.
„Vorsorge beginnt nicht mit einem großen Einkauf“, so Krayss. 
„Sie beginnt mit der Frage: Was würde ich tun, wenn ich heute 
Abend meine Wohnung kurzfristig verlassen müsste? Wer 
darauf eine Antwort hat, hat bereits einen wichtigen Schritt 
gemacht.“
Kostenlose Seminare im Landkreis Ravensburg
Der DRK-Kreisverband Ravensburg bietet seine Seminare 
„Notvorsorge, Selbsthilfe und Blackout“ kostenlos an. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger erhalten dabei kompakte 
und praxisnahe Hinweise, wie sie sich selbst und ihre Fami-
lie auf unterschiedliche Krisensituationen vorbereiten können.
Die nächsten Termine sind:
Mittwoch, 26. August 2026, 18:00 bis 19:30 Uhr DRK-Kreis-
verband Ravensburg e. V., Ulmer Straße 97, Ravensburg
Donnerstag, 17. September 2026, 18:30 bis 20:00 Uhr 
DRK-Bereitschaftsheim Baienfurt-Baindt, Baindter Straße 
48/1, Baienfurt
Mittwoch, 9. Dezember 2026, 18:00 bis 19:30 Uhr DRK-Kreis-
verband Ravensburg e. V., Ulmer Straße 97, Ravensburg
Die Teilnahme ist kostenlos, eine vorherige Anmeldung ist 
erforderlich.
Weitere Informationen zur Krisenvorsorge
Auf der Internetseite des DRK-Kreisverbandes Ravensburg fin-
den Interessierte umfangreiche Informationen und Checklisten 
unter anderem zu Notgepäck, Dokumentenmappe, Lebens-
mittel- und Wasservorräten, Kommunikation, Gesundheit und 
Verhalten bei Stromausfällen. Ergänzend stehen kurze Lehr-
videos zur Verfügung.
Informationen zur Krisenvorsorge: 
www.drk-rv.de ➝ Angebote & Kurse ➝ Krisensituationen 
➝ Krisenvorsorge  
Online-Anmeldung: über das Kursportal des DRK-Kreis-
verbandes Ravensburg unter „Notvorsorge Selbsthilfe und 
Blackout“ oder diesen Link: https://www.kurs-anmeldung.de/
go.dll?Lic=2309&KursTyp=NSB

Schwäbischer Albverein  
Ortsgruppe Ravensburg
Tageswanderung:  „Rundweg Eglofs“ 
Termin:  Sonntag, 30. August 
Treffpunkt:  9 Uhr am Busbahnhof RV, Bussteig 14 
Wanderstrecke:   Von Eglofs zum Schloß Syrenstein, Harrat- 

ried, Mallaichen, Osterwald, zurück nach 
Eglofs. 

Wanderung:   zwölf Kilometer, Gehzeit drei Stunden, Auf- 
u. Abstieg circa 150 Meter. 

Verpflegung:   Rucksackvesper / Nach der Wanderung 
Einkehr im Dorfcafé Eglofs. 

Rückfahrt:  circa 16 oder 17 Uhr. 
Unkostenbeitrag:  8 Euro, Gäste plus 5 Euro extra.  
Hinweis:   Wanderstöcke und gutes Schuhwerk erfor-

derlich. 
Anmeldung bis Freitag, 28. August 18 Uhr bei
Wanderführerin Irmgard Stohr, Tel. 0751/6528713. 
Gäste sind immer herzlich willkommen.
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Jetzt Blut spenden und Leben retten
Täglich werden allein in Baden-Württemberg und Hessen 
rund 3.000 Blutkonserven benötigt – die Versorgung hängt 
vom freiwilligen Engagement jedes Einzelnen ab
Blut ist nicht künstlich herstellbar. Blutprodukte sind nur 
begrenzt haltbar und werden daher täglich gebraucht. Die Ver-
sorgung von Kliniken rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr, 
ist nur möglich, wenn kontinuierlich Blut gespendet wird. Der 
DRK-Blutspendedienst bietet täglich zahlreiche Blutspende-
termine in der Region an und verspricht extra Karma-Punkte: 
Denn eine einzige Blutspende kann bis zu drei Leben retten.
Eine Blutspende = drei Leben retten.
Das gespendete Blut wird in seine Bestandteile aufgeteilt und 
kommt so verschiedenen Patientengruppen zugute: Statis-
tisch gesehen wird der größte Anteil für Krebserkrankungen 
eingesetzt, gefolgt von Herzerkrankungen, Magen-Darm-Er-
krankungen sowie der Versorgung von Unfallopfern. Grund-
sätzlich kann jeder Mensch in eine Situation geraten, in der er 
auf Blutpräparate angewiesen ist. Spenden darf jede gesunde 
Person ab 18 Jahren mit mehr als 50 kg Körpergewicht. Die 
eigentliche Blutentnahme dauert nur 10 bis 15 Minuten – der 
gesamte Ablauf nur etwa eine Stunde.
Nora Löhlein, Pressesprecherin beim DRK-Blutspendedienst 
Baden-Württemberg – Hessen unterstreicht: „Blutspenden 
ist eine der wirkungsvollsten und zugleich unkompliziertes-
ten Möglichkeiten, anderen Menschen direkt zu helfen. In 
einer knappen Stunde kann man mit einer Spende bis zu drei 
Leben retten – ein verhältnismäßig kleiner Aufwand für eine 
große Wirkung.“
Wer sich unsicher ist, ob er/sie aktuell Blut spenden darf, kann 
online bequem vorab den Spende-Check machen: https://
www.blutspende.de/blutspende/spende-check
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter 
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 
11 949 11.
NÄCHSTER TERMIN  

 

in 88214 Ravensburg - Weißenau
Mittwoch, dem 09.09.2026
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Festhalle, An der Bleicherei 3
Jetzt Termin buchen: 
www.blutspende.de/termine

Über 80 Einsatzkräfte von DRK und 
Johannitern bei Brand in Grünkraut im Einsatz
Grünkraut, 13. August 2026 – Am Mittwochabend, 12. August 
2026, wurde das Deutsche Rote Kreuz um 18:24 Uhr zu einem 
zunächst als einfacher Brand gemeldeten Einsatz in Grün-
kraut alarmiert. Im weiteren Verlauf entwickelte sich die Lage 
zu einem größeren Einsatz mit zwei Brandobjekten. Darauf-
hin wurden weitere Einheiten und Einsatzkräfte nachalarmiert.
In der Spitze waren mehr als 60 ehrenamtliche und über 20 
hauptamtliche Einsatzkräfte von DRK und Johannitern im 
Einsatz. Zum Einsatz kamen unter anderem Rettungswagen, 
Krankentransportwagen und Fahrzeuge für den Liegendtrans-
port sowie Führungs- und Leitungskomponenten und Kräfte 
aus dem Bereich Technik und Sicherheit.
„Die Lage hat sich nach der ersten Alarmierung sehr schnell 
weiterentwickelt. Mit den beiden Brandobjekten mussten wir 
frühzeitig zusätzliche Kräfte und Komponenten in den Einsatz 
bringen und die verschiedenen Aufgaben koordinieren“, erklärt 
Simon Sonntag, verantwortlicher SEG-Leiter.
Zu den wesentlichen Aufgaben der Hilfsorganisationen gehör-
ten die sanitätsdienstliche Absicherung der eingesetzten Feu-
erwehrkräfte, die Verpflegung der Einsatzkräfte sowie die 
psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) der betroffenen Per-
sonen. Die Arbeit der PSNV endet dabei nicht zwangsläufig 
mit dem Abschluss des eigentlichen Einsatzes und wird auch 
im Nachgang fortgeführt.
Im Verlauf des Einsatzes wurden sieben Feuerwehrangehö-
rige verletzt. Sie wurden durch den Rettungsdienst versorgt 

und zur weiteren medizinischen Behandlung in umliegende 
Krankenhäuser transportiert.
„Bei einem Einsatz dieser Größenordnung zeigt sich, wie wich-
tig eingespielte Strukturen und ausreichend verfügbare ehren-
amtliche Kräfte sind. Über viele Stunden hinweg mussten 
ganz unterschiedliche Aufgaben parallel bewältigt werden“, 
so Sonntag.
Beteiligt waren Einsatzkräfte des DRK Waldburg, DRK Vogt, 
DRK Ravensburg, DRK Baienfurt-Baindt, DRK Weingarten und 
DRK Mochenwangen sowie der Johanniter Bodensee-Ober-
schwaben am Standort Ravensburg.
Besonders geprägt war der Einsatz durch die enge Zusam-
menarbeit der verschiedenen Einheiten und Organisationen.
„Mehr als 60 ehrenamtliche Einsatzkräfte in der Spitze zeigen, 
welche Leistung unsere Bereitschaften auch kurzfristig erbrin-
gen können. Entscheidend war dabei nicht, welche Organisa-
tion oder Bereitschaft auf dem Fahrzeug steht, sondern dass 
wir gemeinsam unsere Aufgaben erfüllen. Die Zusammenar-
beit zwischen den beteiligten DRK-Bereitschaften, dem Ret-
tungsdienst und den Johannitern hat sehr gut funktioniert“, 
sagt Patrick Richter, eingesetzter Kreisbereitschaftsleiter.
Parallel weiterer Einsatz bei Altshausen
Während in Grünkraut bereits zahlreiche Kräfte gebunden 
waren, erfolgte um 19:48 Uhr eine weitere Alarmierung: Die 
Einsatzgruppe Bereitschaft aus Altshausen wurde zu einem 
Verkehrsunfall bei Altshausen gerufen.
Die ehrenamtlichen Einsatzkräfte übernahmen vor Ort die 
Erstversorgung der verletzten Personen und unterstützten 
anschließend den Rettungsdienst bei den weiterführenden 
Maßnahmen.
Damit waren die ehrenamtlichen Strukturen an diesem Abend 
nahezu zeitgleich an zwei unterschiedlichen Einsatzstellen 
gefordert.
„Dass parallel zum umfangreichen Einsatz in Grünkraut weitere 
Kräfte zu einem Verkehrsunfall ausrücken und dort unmittel-
bar die Versorgung von Verletzten übernehmen konnten, zeigt 
die Bedeutung unserer dezentralen ehrenamtlichen Struktu-
ren. Auch bei einer größeren Einsatzlage müssen wir hand-
lungsfähig bleiben, wenn an anderer Stelle Hilfe benötigt wird“, 
erklärt Patrick Richter.
Für die Einsatzkräfte des DRK endete der Einsatz in Grünkraut 
gegen 2:30 Uhr am Donnerstagmorgen und damit rund acht 
Stunden nach der ersten Alarmierung.
„Solche Einsätze funktionieren nur, weil Ehrenamtliche bereit 
sind, kurzfristig alles stehen und liegen zu lassen und über viele 
Stunden Verantwortung zu übernehmen. Dafür gilt allen einge-
setzten Kräften unser ausdrücklicher Dank. Den im Einsatz ver-
letzten Kameraden der Feuerwehr wünschen wir eine schnelle 
und vollständige Genesung“, so Patrick Richter abschließend.
Das DRK dankt allen beteiligten Einsatzkräften und Organisa-
tionen für die professionelle und organisationsübergreifende 
Zusammenarbeit und wünscht allen verletzten Einsatzkräften 
eine schnelle und vollständige Genesung.

KunstCamp und Tag  
des offenen Denkmals  

in Schloss Achberg!
Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahr-
heit“ 12. April bis 18. Oktober Karl Hofer zählt zu den eigen-
ständigsten Malern der deutschen Moderne. Zwischen Neuer 
Sachlichkeit und Magischem Realismus entwickelte er eine 
unverwechselbare Bildsprache. Die Ausstellung zeigt über 60 
Gemälde, die die wichtigsten Themen, die ästhetische Kraft 
und das ihr zugrunde liegende Menschenbild in Hofers Male-
rei präsentieren. 
Ausstellungsführung 30. August | 14.30 | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Aus-
stellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im 
Ausstellungsrundgang erfahren Sie die Vielfalt Werke eines der 
eigenständigsten Maler der deutschen Moderne.
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KunstCamp 1. bis 5. September | Anmeldung erforderlich 
Arbeite fünf Tage lang an dem Projekt deiner Wahl! Graffiti, 
Mosaik, Filmkulisse – zwischen Kulisse und Kamera, Black 
Light Painting oder Outdoor Art. Präsentation der Ergebnisse 
auf der Finissage am 5. September.
Schlossführung 5. September | 14.30 | 5,00 Euro zzgl. Ein-
tritt | Anmeldung nicht erforderlich Die Führung erhellt die 
bewegte Geschichte von Schloss und Herrschaft Achberg 
und wirft Blicke in die schönsten Räume des Schlosses, wie 
den prunkvollen Rittersaal.
Finissage KunstCamp 5. September | 15:00 | Anmeldung 
nicht erforderlich Ergebnisse nach fünf Tagen Projektarbeit: 
Graffiti, Mosaik, Filmkulisse, Black Light Painting und Out-
door Art
Ausstellungsführung 6. September | 14.30 | 5,00 Euro zzgl. 
Eintritt | Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Aus-
stellung „Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im 
Ausstellungsrundgang erfahren Sie die Vielfalt Werke eines der 
eigenständigsten Maler der deutschen Moderne.
Tag des offenen Denkmals 13. September | ganztägig | Ein-
tritt frei | für einzelne Programmpunkte ist eine Voranmeldung 
nötig Nach dem Motto „NETZwerke: Denkmale & Infrastruk-
tur“ zeigt das Schloss Achberg, ein lebendiges Kulturdenk-
mal, wie es vernetzt ist. Verschiedene Führungen.
Schlossführung „Zeitenwende beim Denkmalschutz am 
Beispiel von Schloss Achberg“ 13. September | 12:00 | kos-
tenfrei | Anmeldung erforderlich Bei der Sanierung von Schloss 
Achberg wurde denkmalpflegerisch Wert auf einen schonen-
den Umgang mit historischer Substanz unter Erhalt der über-
lieferten Geschichts- und Altersspuren gelegt.
Slow Art Führung 13. September | 13.00 | 5,00 Euro | Anmel-
dung nicht erforderlich Die interaktive Führung mit Kuratorin 
Marie-Theres Pecher konzentriert sich auf wenige Werke des 
Künstlers, diese werden intensiv betrachtet und besprochen.
Ausstellungsführung 13. September | 14.30 | 5,00 Euro | 
Anmeldung nicht erforderlich Führung durch die Ausstellung 
„Karl Hofer. Zwischen Schönheit und Wahrheit“. Im Ausstel-
lungsrundgang erfahren Sie die Vielfalt Werke eines der eigen-
ständigsten Maler der deutschen Moderne.
Schlossführung „Vom Dornröschenschlaf zur Mustersa-
nierung“ 13. September | 15:00 | kostenfrei | Anmeldung 
erforderlich Ein Zeitzeuge berichtet über die Erfahrungen, 
überwundenen Schwierigkeiten und spannenden Entdeckun-
gen während der „Mustersanierung“ des Schlosses.
Familienführung „Wie lebte Kreuzritter Benedikt?“ 13. Sep-
tember | 15:00 | 5 € pro Familie | Anmeldung erforderlich Was 
ist der Deutsche Orden? Was hat er mit Schloss Achberg zu 
tun? Geheimnisse des Schlosses lüften und am Ende eine 
Urkunde mit Siegeln aus Wachs bekommen. Für Familien mit 
Kindern ab 8 Jahren.
Museumsatelier für Lebenserfahrene (60+) Termine an Frei-
tagen nach Vereinbarung | Für geschlossene Gruppen (6 - 8 
Teilnehmende) | 22€/Person Eine Ausstellungsführung für Men-
schen, die sich von ausgewählten Werken und der Biografie 
Karl Hofers nicht nur berühren, sondern auch inspirieren las-
sen möchten. Mit Kunsttherapeutin Ulrike Liebsch.
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Ein ganz besonderer Tag!
Überraschen Sie Ihr Schulkind 
mit einer  persönlichen 
Anzeige und lieben 
Glückwünschen zum 
Schulstart.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 
07154 8222-70 
Wir beraten Sie gerne!

Keine Idee?
Gerne senden wir Ihnen 
unsere liebevoll 
gestalteten 
Vorlagen zu.

JETZT 
BUCHEN

Bitte schützen Bitte schützen 
Sie Ihren besten Sie Ihren besten 
Freund!Freund!

Lassen Sie ihn bei Lassen Sie ihn bei 
hohen Temperaturen hohen Temperaturen 
nicht im Auto warten.nicht im Auto warten.

wünscht Ihnen wünscht Ihnen 
einen schönen einen schönen 

SommerSommer


